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Firmen und Menschen

Anzeige

Laut aktuellen Zahlen des Institutes für Mittelstandsforschung, Bonn, wechselten 
in den Jahren 2005-2009 insgesamt 354.000 Unternehmen ihre Inhaber – da-
von ca. 42.000 in den neuen Bundesländern. Die Generation der „Nachwende-
Jungunternehmer“ unserer Region kommt nun allmählich in die Jahre und sorgt 
in Zukunft für einen Anstieg der Zahl sog. M&A-Transaktionen. Wenngleich im  
Bundesdurchschnitt die familieninternen Unternehmensübertragungen noch 
immer den größten Stellenwert einnehmen, so stehen auch Firmenverkäufe an 
Privatpersonen oder an andere Unternehmen auf der Tagesordnung. Mit der 
Nachfolgeregelung via Unternehmensverkauf kann ein Unternehmer zwei für 
ihn wesentliche Fragen klären – nämlich dass der Fortbestand seines beruflichen 
Lebenswerkes und auch seine künftige Rente abgesichert sind.
Die Vorbereitung ist komplex und sollte bereits zwei bis drei Jahre vor geplanter 

Übertragung beginnen. Zu den frühzeitig eingeleiteten Maßnahmen zählen Ent-
scheidungen über wertbeeinflussende Tatsachen, wie bspw. die Investitions- oder 
auch Forschungsintensität in den Jahren vor Anteilsübertragung oder auch zu 
Softfacts, wie z.B. einer rechtzeitigen Weitergabe von Spezialwissen und Kontak-
ten an die nächste Führungsebene.

Der eigentliche Prozess nimmt ca. 12 Monate in Anspruch. Die Mandatierung 
eines den Prozess begleitenden M&A-Beraters ist sehr zu empfehlen. Dieser führt 
in aller Regel eine Unternehmensanalyse durch, ermittelt den Wert des Unter-
nehmens, legt die Transaktionsstruktur fest und leitet den Verkaufsprozess durch 
Ansprache potenzieller Investoren ein. M&A-Spezialisten verfügen über enge 
Kontakte zu erfahrenen Steuerberatern und Rechtsanwälten, so z.B. im Netzwerk 
von VENTRADA. Im Laufe solcher M&A-Projekte werden also unterschiedliche 
Fachleute hinzugezogen, um die Transaktion geradlinig, risikofrei und steuer-
optimal durchzuführen.Wie hoch die derzeitige Steuerbelastung bei Unterneh-
mensverkäufen ist und welche Kriterien die Steuerquote beeinflussen, wird im 
aktuellen Blog-Beitrag der in Jena ansässigen M&A-Beratung VENTRADA GmbH 
unter www.ventrada.de/blog dargestellt. Ebenfalls hier finden Sie Informationen 
zu gängigen Bewertungsverfahren oder zur in der Fachwelt diskutierten Defi-
nition der „Cash-and Debt-free“ Übertragung (von Geld und Verbindlichkeiten 
bereinigtes Unternehmen).

Als Fachleute in Fragen des Unternehmens-(ver)kaufs, der Unternehmensfinan-
zierung, des Gesellschafts- und Steuerrechts stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Dipl.-Kfm. Mathias Nebel / Dr. Andreas Schneider

Der Verkauf Ihres Unternehmens – ein komplexer Prozess.

Für Ihr Unternehmen

Kapitalbeschaffung
Nachfolgeregelung
Gründercoaching
Steuerberatung 
Rechtsberatung www.ventrada.de Te
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20	Jahre	Siemens	in	
Rudolstadt	und	Kamsdorf
Strahlentherapie	und	Röntgen-
spektrometer
1991 übernahm Siemens das Röntgenwerk 
Rudolstadt von der Treuhand. Rund 60 Mil-
lionen Euro investierte der Konzern seit 
dem in den Standort. Die 250 Mitarbeiter 
entwickeln und produzieren heute Kompo-
nenten für die Strahlentherapie (Elektro-
nen- und Ionenbeschleuniger) und sind da-
mit seit 2006 weltweit an der Errichtung 
modernster Zentren für die Behandlung von 
Tumoren beteiligt. Neben diesem hoch in-
novativen neueren Geschäftsfeld werden 
nach wie vor Röntgenröhren hergestellt. Die 
Komponenten werden in Siemens-Compu-
tertomographen eingebaut, kommen aber 
auch in Röntgenspektrometern für die Me-
tallurgie und Baustoffindustrie zum Einsatz.

Anlagen	zur	Fahrzeugmontage
Seit 2001 gehört auch die die Remech Sys-
temtechnik GmbH in Kamsdorf zu Siemens. 
Die Firma entwickelt und fertigt Anlagen 
für Karosserierohbau, Endmontage, Förder-
technik und Prüftechnik in der Automobil-
industrie. Aus Kamsdorf kommen die An-
lagen, in denen ein großer Teil namhafter 
PKW-Marken weltweit gebaut wird. So wer-
den auf  Remech-Prüfständen beispielsweise 
Sturz und Spur von Neuwagen eingestellt. 
Remtech bildet seinen beruflichen Nach-
wuchs selbst aus und beschäftigt 106 Mitar-
beiter, davon 15 Azubis und Studenten.
www.siemens.de        ■

Software	aus	Saaldorf	auch	im	Ausland	gefragt

Als Jens Delling 1989 ein kleines Soft-
wareunternehmen gründete, hat er nicht 
erwartet, eines Tages für ein Bauunterneh-
men in Nigeria zu arbeiten. Die Tochterfir-
ma einer deutschen Unternehmensgruppe 
ist nicht der einzige ausländische Kunde. 
Rund ein Drittel seines Umsatzes realisiert 
der Softwareexperte inzwischen auf dem 
internationalen Markt. Sein Erfolgskon-
zept: mit kundenspezifisch programmierter 
Software die Organisation betrieblicher 
Abläufe zu optimieren. „Uns kommt es da-
bei vor allem darauf an, die Software auf 
die konkreten Bedürfnisse unserer Kunden 
abzustimmen“, erläutert Jens Delling. Die-
se Kundenorientierung sei auch der Grund, 
warum er von Anfang an selbst program-
mierte einsetzt und nicht auf die Standard-
produkte großer Anbieter zurückgreift. 

„Das Herzstück des Unter-
nehmens ist die ERP Soft-
ware W4“, so Delling. Zu 
unseren Kunden zählen ne-
ben international aufgestell-
ten Firmen kleine Industrie- 
und Handelsunternehmen 
ebenso wie Anwälte oder 
Tierärzte. Jeder hat seine 
eigenen Anforderungen an 
Software und trotz gleicher 
Branche gibt es signifikante 
Unterschiede zwischen den 
Unternehmen.“ Diese Indivi-
dualität sei der wichtigste 
Marktvorteil, den delling.net 
habe – und der komme gut 

an bei Kunden aus dem gesamten Bundes-
gebiet und international. Diesen Vorteil 
will Jens Delling weiter ausbauen und 
mehr ins Marketing investieren, um 
Wachstumspotenziale noch besser zu nut-
zen. Investitionen in neue Arbeitsplätze 
will er jedoch von der tatsächlichen 
Marktentwicklung abhängig machen. 
Parallel arbeiten die neun Mitarbeiter an 
konkreten Kundenprojekten. Eines der vie-
len eigens entwickelten Produkte ist eine 
Software zur Erfassung von Projektzeiten. 
„Das Programm erleichtert die Organisati-
on von Arbeitsabläufen und erfasst ein-
fach und unkompliziert die tatsächlich 
aufgewendete Arbeitszeit pro Projekt“, be-
schreibt Jens Delling ein Produkt seiner 
Firma. 
www.delling.net        ■

Schnell und unkompliziert:  
Dellings Software für Projektzeiterfassung
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